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[1] Lieber Schlegel
Ich liebe dir, Ich werde bald ein Jäger und kauf einen Säbel, dan geh ich in Krieg, und dan geh du mit 
und sei der Officier. Knorring ist gesund, er spaßt zu viel auf mir, schlägt mich aber nicht.
Der Onkel Ludwig schlagt mir zu viel, nu ist er aber weg. Der gute Onkel ist gesund. Die Mutter liebt 
mir. Bald ist mein Geburtstag, da soll du mir waß schönes schenken. Hier ist ein Hauß umgefallen 
Hier war ein Erdben, davon war Katz krank. Die Prinzessin hat uns ein schönes Buch mit vielen 
Bildern drin geschenkt.
Ich bleibe dein Freund.
Felix
[2] [leer]
[3] [leer]
[4] An Herrn
Herrn A. W. Schlegel.

Namen
Bernhardi, Sophie

Knorring, Karl Georg von

Maria Anna, Österreich, Erzherzogin

Tieck, Christian Friedrich

Tieck, Ludwig
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